
Dopamin ist ein wichtiger chemischer Botenstoff im Gehirn (Neurotransmitter). Er 

beeinflusst viele Funktionen gleichzeitig – vor allem: 

 

Hauptaufgaben von Dopamin 

1. Bewegungskontrolle 

Dopamin hilft dabei: 

• Bewegungen zu starten  

• Bewegungen zu koordinieren  

• Muskelaktivität fein abzustimmen  

Wichtige Gehirnregion: 

• Basalganglien  

Wenn Dopamin gestört ist: 

• zu wenig → verlangsamte Bewegungen, Steifheit (z. B. bei Parkinson-Krankheit)  

• Ungleichgewicht → unkontrollierte Bewegungen möglich (u. a. bei Huntington-

Krankheit)  

 

2. Motivation und Belohnung 

Dopamin spielt eine große Rolle bei: 

• Motivation  

• Antrieb  

• Vorfreude  

• Lernen durch Belohnung  

Es wird aktiv bei: 

• Erfolgserlebnissen  

• Essen  

• sozialer Anerkennung  

• interessanten Aktivitäten  

Zu wenig Dopamin kann zu: 

• Antriebslosigkeit  

• Müdigkeit  

• Interessenverlust  



führen. 

 

3. Aufmerksamkeit und Konzentration 

Dopamin unterstützt: 

• Fokus  

• Arbeitsgedächtnis  

• zielgerichtetes Denken  

• Entscheidungsfindung  

Deshalb spielt es auch bei ADHS eine Rolle. 

 

4. Emotionen und Stimmung 

Dopamin beeinflusst: 

• Freude  

• emotionale Reaktionen  

• innere Motivation  

Ein Ungleichgewicht kann beteiligt sein an: 

• Depressionen  

• Suchterkrankungen  

• Psychosen  

 

Dopamin bei Huntington 

Bei Huntington-Krankheit sterben Nervenzellen in den Basalganglien ab. Dadurch wird das 

Gleichgewicht verschiedener Botenstoffe gestört – darunter Dopamin. 

Folgen können sein: 

• unkontrollierte Bewegungen (Chorea)  

• Impulsivität  

• Reizbarkeit  

• psychische Veränderungen  

Das Problem ist dabei meist nicht einfach „zu viel“ oder „zu wenig“ Dopamin, sondern eine 

gestörte Regulation in den Bewegungs- und Emotionsnetzwerken des Gehirns. 

 



Einfaches Bild zum Merken 

Dopamin hilft dem Gehirn bei: 

• „Bewegen“  

• „Wollen“  

• „Dranbleiben“  

• „Belohnung spüren“  

Also: 

Bewegung + Motivation + Aufmerksamkeit + Belohnungssystem 

 


